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Amtlicher Theil .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 27 . November d. I .

allergnädigst bewogen gefunden,
dem Bankier Adolph Haldenwang in Baden die unter-

thänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , den ihm von
Seiner Majestät dem König von Preußen verliehenenKronen-
Orden 4 . Klasse annehmen und tragen zu dürfen.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s Darmstadt , 3 . Dez. Die „ Darmst . Ztg .

" erklärt der
„Kreuz- Ztg .

"
gegenüber offiziös , bei der vielbesprochenen

Unterredung Dalwigk ' s mit dem Kaiser von Rußland sei
kein Livländer am Hofe anwesend gewesen. Einen Beweis
für dieWahrheit der Dalwigk 'schen früherenErklärung liefere
deren Aufnahme in die offiziöse „ Petersburger Zeitung " .

Berlin , 2 . Dez . , Abends. Die Beschlagnahme -
Kommission des Abgeordnetenhauses lehnte in heutiger
Abendsitzung die amendirte Regierungsvorlage ab , und be¬
schloß die Verfassungsmäßigkeit der behufs Beschlagnahme des
Vermögens des Königs Georg erlassenenKönig !. Verordnung
auf Grund des Art . 63 der Verfassung anzuerkennen , und die
Annahme des Gesetzentwurfes dem Hause zu empfehlen, wel¬
cher die Aushebung der Vermögensbeschlagnahmedritten gut¬
gläubigen Erwerbern gegenüber durch König ! . Verordnung
zuläßt, während die Aufhebung in allen übrigen Fällen nur
durch ein Gesetz möglich ist. § 2 setzt die Ausführungsmoda¬
litäten fest . Eine Resolution auf Annullirung des mit dem
König Georg geschlossenen Vertrages wird abgelehnt.

j- Berlin , 3 . Dez . Abgeordnetenhaus . Bei der
Etatsberathung erklärte der Minister des Innern : die
Regierung gedenke die allmälige selbständige provinzielle Ver¬
mögensverwaltung unter auf das Nvthwendigste beschränkter
Regierungsaussicht durchweg einzuführen. Ferner sollen auch
für die Kreise Ausschüsse mit besondern Befugnissen einge¬
führt werden ; die Kreisordnung werde demnächst vorgelegt
werden ; nach deren Genehmigung solle die provinziale und
ländliche Gemeindeordnung folgen.

j- Pesth , 2 . Dez. Zn der heutigen Sitzung des Unter -
Hauses wurde das Wehrgesetz mit den im Reichsrath
daran vorgenommcnenAenderungen angenommen.

's Pesth , 3 . Tez . Die österreichische Delegation
nahm gestern das Budget des Kriegsministeriums
größtentheilS nach den Anträgen des Budgetausschusscs an.
Fürst Czartoryski sprach Namens der polnischen Landsleute
für die Bewilligung der Regierungsvorlage , indem er die
Nothwendigkeit der Schlagfertigkeit des Heeres bei etwaigen
europäischenVerwicklungen betonte.

s Bukarest , 2 . Dez . In der heutigen Sitzung der D e -
putirtenkammer entwickelte der neue Ministerpräsident
Demeter Ghika das Programm des neuen Ministeriums
und erklärte hierbei : wir wollen die Jahrhunderte alte Ver¬
bindung mit der Pforte mit vollster Loyalität aufrecht halten ;
wir wollen die strengste Neutralität beobachten , sowohl bezüg¬
lich unserer allgemeinen Beziehungen zu den Garantiemäch¬

ten , als auch hinsichtlich unserer Beziehungen als gute Nach¬
barn zu den angrenzendenStaaten . Unser öffentliches Recht
wurzelt in den Verträgen , welche , indem sie unsere Neutrali¬
tät schufen , zugleich unsere autonomenRechte gewährleisteten.

"
-s Bukarest , 2 . Dez. Beide Kammern wechselten ihre

Bnreaux . Die Deputirtenkammer wählte zum Präsidenten
Johann Bratiano mit 66 von 84 Stimmen . Senatspräsident
wurde Nicolaus Golesco . Zu Vizepräsidenten wurden ge¬
wählt A . Rosetti, Peter Bonici , Arghiropulo und Tetu .

-s Florenz , 2 . Dez . Die Abgeordnetenkammer
wird nächsten Diontag die Diskussion der über das Verwal¬
tungswesen ihr gemachten Gesetzvorlagen beginnen. Bei der
nächste Woche der Kammer zu machenden Vorlage über das
provisorische Budget wird der Finanzminister eine neue Fi¬
nanzdarlegung einbringen.

Rom , 1 . Dez. Gaetano und drei Genossen, welche bei
den römischen Unruhen im Herbst 1867 zur Zeit -des Gari -
baldi-Zugs betheiligt waren, sind gleichfalls zum To,de ver-
urtheilt worden . Die Polizei erhielt Verstärkungen und
traf große Vorsichtsmaßregeln gegen Ruhestörungen , welche
befürchtet werden.

Konstantinopel , 1 . Dez . Eine große Ueberschwem -
mung hat die Stadt Meletin heimgesucht und fast alle
Häuser zerstört .

7 London , 2 . Dez . Nach dem ministeriellen „ Globe " steht
noch heute die Abdankung des Gesammtminifteriums be¬
vor. Motiv derselben ist die sicher bevorstehende Niederlage
des Ministeriums in der irischen Kirchenfragc .

London , 3 . Dez . Disraeli veröffentlicht ein Rund¬
schreiben an seine Parteigenossen beider Häuser, worin er er¬
klärt , daß die Minister ihrer Ehre und Politik schuldig seien ,
nicht einen einzigen Tag länger als nöthig im Amte zu ver¬
bleiben, da dieselben nicht über das Vertrauen des neuen
Hauses verfügen könnten . Die Minister seien jedoch über¬
zeugt, daß die Politik Gladstone's betreffs der Kirche im
Prinzip unrecht und wahrscheinlich undurchführbar sei, und
auch im entgegengesetzten Fall von verderblicher Wirkung sein
müßte.

Deutschland .
Darmstadt , 2 . Dez . Der Vertreter der Eidgenossenschaft

in Deutschland, Hr. Oberst Hammer , hat dem G roßher -
zog gestern seine Beglaubigungsschreiben überreicht .

lH Aus Kurhessen , 1 . Dez. Dem Vernehmen nach wird
Seitens der preuß. Staatsregierung bei Besetzung katholischer
Pfarreien im ehemaligen Kurfürstenthum für den König von
Preußen das Patronatsrecht beansprucht . Bis jetzt wur¬
den diese Psarrstellen ohne Ausnahme vom Bischof von Fulda
besetzt und der Kurfürst genehmigte lediglich die Wahl . Es
liegen noch keine Anzeigen vor , wie sich diesem Anspruch ge¬
genüber der Bischof verhalten wird ; aber es glaubt doch Nie¬
mand, daß die Angelegenheit sich so ganz glatt abwickeln werde.

Essen , 30 . Nov . Die „Eff. Ztg .
" schreibt : Aus Anlaß

einer gestern Morgen hier im Schmidt'
schen Lokal am Lim-

becker Thor erfolgten Auflösung einer Arbeiter Versamm¬
lung kam es zuerst gegen Mittag zu einem offenen Kampf
der Gendarmerie und Polizei einerseits und der Zivilisten
andererseits , wobei Erstere von ihrer blanken Waffe Ge¬

brauch machen mußten, da sie durch Steinwürfe angegriffenwurden. In Folge Dessen herrschte große Aufregung in der
Stadt , bis am Abend , wo eine zweite Versammlung stattfand,der Kamps auf's neue ausbrach und ziemlich bedeutende Di¬
mensionen annahm. Zahlreiche Verhaftungen sind vorge¬
nommen und viele theilweise nicht unerhebliche Verwundun¬
gen aus beiden Seiten leider die nächsten traurigen Folgen
der Tumulte , die außerdem noch zur thcilweisen Demolirung
des Versammlungslokals geführt haben. Gegen Mitternacht
legte sich die Aufregung und heute ist Alles rnhig.

Berlin , 1 . Dez. Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 1 . Dez . Schluß .

Daß die Remuneration von Hilfsrichtern beim Obertribu¬
nal im Betrag von 1000 Thlr . schließlich mit 192 gegen 160 Stim¬
men abgelehnt wurde , ist bereit « berichtet worden . Für die Bewilli¬
gung stimmten die Konservativen , die Freikonservativen und von den
Altliberalen Abg . v . Patow ; gegen dieselbe alle übrigen Fraktionen ,
auch Windthorst ( Meppen ) . Darauf wird der Antrag de» Abg .
Windthorst ( Lüdinghausen ) in der vom Abg . Twesten vorgeschla -
gencn und vom Antragsteller angenommenen Fassung : „ Die Stellver¬
tretung der Obertribunalsräthe durch Richter , welche nicht etatSmSßige
Mitglieder des Obertribunals sind , für unzulässig zu erklären / mit
großer Majorität angenommen . Der Antrag der Kommissäre de»
HauseS : „ Die Erwartung aüSzusprrche « , daß bei der bevorstehenden
Organisation de » höchsten Gerichtshofes die Stellvertretung einzelner
Mitglieder desselben durch dem Gerichtshof nicht angehörige Richter
ausgeschlossen werde "

, wurde schließlich fast einstimmig ange¬
nommen .

Der Minister des Innern brachte darauf einen Gesetzentwurf
ein , betreffend den gegenseitigen Austausch von Gcbietstheilen zwischen
dem Herzogthum Sachsen - Altenburg und dem Königreich Preu¬
ßen ; die Beschlußfassung über die geschäftliche Behandlung bleibt auf
Antrag des Abz » vr . Becker auSgesetzt , bi» der Gesetzentwurf gedruckt
vorlicgt .

Nach dieser Einschaltung wird in der Vorberathung des Justiz¬
etats sortgesahren . Bei Titel 8 ( für da - Obcrappellationsgericht
bis zu dessen Vereinigung mit dem Obertribunäl 51,169 Thaler )
werden die Anträge der Kommissäre angenommen . Bei Titel 12 und
15 werden die Anträge der Kommissäre und der Abgg . LaSker und
v . Rönne mit großer Majorität angenommen . Der Antrag der
Letzteren geht dahin , die Regierung aufzusordcrn : auf eine Justiz¬
organisation Bedacht zu nehmen , welche gestattet , die Justizbeamten ,
stellen derselben Kategorie in allen Theilen des Staats gleichmäßig zu
dotiren und eine dem Bedürfniß entsprechende Erhöhung des Ein¬
kommens der Richter vorzunehmen . Nach einer Bemerkung des
Abg . Wierzbinski über die Zurücksetzung der Polen im Großher¬
zogthum Posen bei Besetzung der Richterstellen , in Betreff welcher der
Justizminister Berücksichtigung zusagt , macht sich im Hause eine solche
Ermüdung gellend , daß der Präsident selbst die Vertagung empfiehlt .
Schluß der Sitzung .

* Berlin , 2 . Dez . Die „ Prov . -Corr .
" hebt bezüglich der

Erklärung des JustizministerS in der gestrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses hervor , daß der Minister sicherlich nicht
einen neuen Konflikt hervorzurufen beabsichtige, sondern viel¬
mehr das Abgeordnetenhaus auf die Bedenken einer einseiti¬
gen Handhabung der Ausgabenbewilligung aufmerksam ma¬
chen wollte . Hoffentlich werde der Vorgang eine neue gewis¬
senhafte Erwägung der Vorbedingungen einer gesunden par¬
lamentarischen Entwicklung veranlassen .

Berlin , 2 . Dez . Der Ausschuß des Bund es rat heS

** Air Nemesis.
( Fortsetzung aus Nr . 281 .)

Vierzehn Tage darnach wurde eine bedeutende Verschlimmerung in
dem Zustande meiner Mutter bemerkbar . Sie war ties betrübt , als sie
durch mich erfuhr , daß kein weiblicher Passagier in der Kutsche nach
London mitgesahren war , und ich konnte wahrnehmen , daß sie aus
diesem Umstand Schlüsse zog , die sie vor mir geheim hielt . Als
sie sodann von den Dienstboten hörte , daß Garston jetzt viele Stunden des
Tages abwesend sei und oft spat am Abend heimkchre , war e« nicht
Ichwer, den Argwohn zu errathen , der in ihrem edlen Herzen Wurzel
Wug und ihren bittersten Unwillen gegen ihren Gatten erregte . Sie
sprach von nun an oft mit tiefem Mitleid , wenn auch stets mit Zu¬
rückhaltung von Anna , und verrielh nur dadurch , was in ihrem Jn -
krrn wühlte , daß sie ihrer als eines „armen , verlorenen Geschöpfes "
« wähnte. Er gab kein Mittel , keinen Ausweg , um ihr diesen bittern
Argwohn zu nehmen , meine Lippen mußten verschlossen, die furchtbare
^ Hrhest mußte verhüllt blechen. Wenige Tage nachher wurde Mr .
Reredith , sowohl in der Eigenschaft eines Freundes als eines gesetzlichen
^ ristandes , zu meiner Mutter , die ihr Bett nun nicht mehr verließ

^
"d dein Tod mit raschen Schritten entgegen ging , gerufen . Seine

lulterredung mit ihr hatte sich sehr in die Länge gezogen und als er

^
uns in den Garten kam , bemerkte ich , daß er Garston mit ruhiger

AK begegnete. Dieser schien nicht recht zu wissen ; wie er sich dem

^
wme ches Gesetzes gegenüber zu benehmen habe . Er hatte sich nie

^
»ns Mr . Meredith gemacht , allein er hatte ihn stets sehr hoch ge-

und selbst jetzt mußte sein Herz vielleicht zugestchen , daß des
Mannes Art und Weise ihm gegenüber aus einem Gefühle ent -

das seine Achtung erheischte. Allein er fürchtete ihn und ge-
dm ersten schicklichen Vorwand , um das Zimmer zu verlassen ,

der Andere eintrat . Er hatte dies gerade wieder an dem Tag
^ an, wv Mr . Meredith folgendermaßen mit mir sprach :

„Arthur , ich bin im Begriff , mit Dir über eine Sache von Wichtig¬
keit zu sprechen . Ich will nicht wiederholen , daß ich Deinen Stiefvater
nicht achte, das gehört nicht hieher ; allein Du bist jetzt verständig ge¬
nug , um mit mir über einen Punkt zu reden , von dem Du hören
mußt , da Dein Interesse dabei aus dem Spiele steht . Es ist von
größter Wichtigkeit , ob Deine sterbende Mutter ein neues Testament
macht oder nicht . Deine Mutter hatte seit langer Zeit Gründe , gegen
jenes Mädchen , das sie aus Italien mitzebracht hat , Verdacht zu schö¬
pfen . Eines Tages , wo Mr . Garston auf der Auction war , nahm sie
es mit auf ihr Zimmer , redete ihm ins Gewissen und Anna bekannte
ihre eigene Thorheit und Garston 'S Niedrigkeit .

"

„Ich hatte etwas Aehnliches errathen .
"

„ Du weißt aber nicht Alles . "

„Doch ; meine Mutter erzählte mir das Uebrige ."

„ Ganz wohl ! Jetzt müssen wir herausbringen , wo das Mädchen
hingekommen ist. Deine Mutter hat es sich in den Kopf gesetzt —
und nicht ohne gute Gründe — daß Anna 's Abreise eine abgemachte
Sache zwischen ihr und Garston gewesen und vcrmuthet , daß sie irgend¬
wo verborgen ist. Ich glaube das nicht, kann es nicht glauben , be¬
fürchte vielmehr , daß die leidenschaftliche Italienerin ihrem Leben frei¬
willig ein Ende gemacht hat ."

„Das war auch Mr . Garston 'S Vermuthung "
, bemerkte ich .

„ So , hat er davon gesprochen ? "
sagte Mr . Meredith rasch. Legte er

besonderes Gewicht darauf , hielt er es für sehr wahrscheinlich ? "

„Nein , er gab den Gedanken eben so rasch wieder auf , als er ihm
gekommen war , und beschwor mich, meiner Mutter keine Sylbe davon
zu sagen , da es sie zu tief bekümmern würde . "

„Das war sehr klug und ich muß dem Mann die Gerechtigkeit wie -
dersahren lassen , daß er stets ein ausmerksamer Gatte Deiner Mutter
gegenüber gewesen ist. Allein ich weiß von einem Herrn , der jene Auktion
leitete , daß Garston nicht auf derselben war , und auffallend ist, daß er
an jmem Morgen,

'
wo er wegfuhr, eine antike Eamee - Vorstecknadel trug,

welche nicht mehr an der Kravatte steckte, wie deine Mutte sogleich be¬
merkte , als er des Abends zurückkam.

„ Vielleicht hat er sie bei dem Streit " . . . . fing ich an .
„Ich habe davon gehört . Aber warum diese Bestürzung , Arthur ?

Es liegt wahrlich nicht in Deinem Interesse , dieses Manne « Partei zu
ergreifen ! L -treit ! cs hat gar keinen Streit bei dies « Auktion gegeben
und ich sagte Dir ja so eben, daß Garston gar nicht dort gewesen ist.
Das Ende von Allem ist daS : Garsten muß es sich gefallen lassen, ein
leichtes Verhör zu bestehen, das ich morgen selbst vornehmen will .
Bereite ihn darauf vor ; er ist ja ein Gentleman und kennt die Bedeu¬
tung eines Eides !"

Mit diesen Worten verließ mich Mr . Meredith . Ich haßte mich we¬
gen der Rolle , die ich zu spielen gezwungen war , deren stufenweise «
Fortgang ich nicht kannte und deren Ende ich noch viel weniger vor¬
auszusehen vermochte . Ich bereitete Garston nicht auf die kommende
Unterredung mit Mr . Meredith vor , da es meine jammervolle Aufgabe
war , ihn vor der Entdeckung eines weit fürchterlicheren Verbrechens zu
schützen , als das war , wegen besten jetzt Verdacht gegen ihn vorlag .
Als Mr . Meredith ihn am folgenden Morgen aufforderte , mit ihm
auf das Zimmer meiner Mutter zu gehen, war seine Bestürzung so
augenscheinlich , daß dieser mir einen bedeutsamen Blick zuwarf . Garston
nahm sich jedoch mit Gewalt zusammen , suchte sich zu fassen und erhob
sich , um der Aufforderung zu gehorchen, indem er bat , daß mir gestattet
werde , ihn zu begleiten .

„ Das ist sogar mein Wunsch "
, sagte Mr . Meredith . „ Arthur ' s Zeug -

niß ist höchst wünschenswcrth , ja unumgänglich nöthig in diesem Falle ."
Bei dem Wort „Zeugniß " fuhr Garston zusammen und wurde sehr bleich.
„Aber aus einem Grund , den Arthur verstehen wird , wenn dieser

peinliche Auftritt vorüber sein wird "
, fuhr Mr . Meredith fort , „ist e«

besser , daß seine Mutter von seiner Anwesenheit nichts bemerke . Er
kann sich hinter dem weiten Bettvorhang verborgen halten ."

(Fortsetzung folgt.)



des Norddeutschen Bundes für Handel und Verkehr trat ge¬

stern , Dienstag , Mittags 12 Uhr , zu einer Sitzung zusammen ,
um , wie die „Voss . Ztg .

" meldet , über eine bereits in der vo¬

rigen Session des Bundesrathes gemachte Präsidialvorlage ,

betreffend die zur Verhütung der Einschleppung der Rinder¬

pest zu ergreifenden Maßregeln , zu berathen . Um 1 Uhr

hatte derselbe Ausschuß dann noch eine weitere Sitzung , in

welcher mau sich mit Angelegenheiten des Konsulatswesens

beschäftigte . Ferner hatte die Justizkommission eine Satzung

behufs der Wahl eines neuen Mitgliedes in die Kommission

zur Ausarbeitung der neuen Zivilprozeßordnung , und endlich
trat um 1 Uhr auch noch der Ausschuß für das Landhecr und

die Festungen zusammen , in welcher man sich mit der Derthei -

lung des Rekrutenbedarfs pro 1868 bis 69 beschäftigte .
Die zur Tragung von Uniformen berechtigten Zivilbe¬

amten des Norddeutschen Bundes sollen , der „Köln . Ztg ." zu¬

folge , eine gleichmäßige Uniform , unter Zugrundelegung des

preußischen Schnitts , erhalten .

5) Berlin , 2 . Dez . Se . Maj . der König ist gestern
Abend um 11 ( s Uhr von Wernigerode hier wieder eingetrof -

sen . Heute Vormiltag empfing Höchstderselbe den britischen

Botschafter am hiesigen Hof , Lord Lostus , welcher gestern

von seiner vor etwa drei Wochen nach Londomunternommenen

Urlaubsreise in Berlin wieder angelangt ist . — Heute Abend

wird Ihre Maj . die Königin aus Weimar hieher zurück¬

kehren . — Der Ministerpräsident Graf v . Bismarck ist heute

Nachmittag um 4 ' /s Uhr hier angekommen . Gestern hat der¬

selbe Varzin verlassen und dann seine Reise in Stettin unter¬

brochen , um dort zu übernachten . Wie verlautet , sind die

Schlußberathungen des Staatsministeriums über den Ent¬

wurf einer neuen Kreisvrdnuug bis zur Rückkehr des

Ministerpräsidenten vertagt worden . Diese Berathungen

dürften nunmehr baldigst zu Ende geführt werden .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Nov . ( Fr . I .) Nachdem der Kaiser gegenüber

den zur Hoftafel geladenen Delegirten den Wunsch ausge¬

sprochen hatte , daß das Ordinarium für die Armee nicht zu

sehr verkürzt werde , war zu erwarten , daß die streichlustigen
Volksvertreter Rechbauer , Figuly , Demel und Groß unter

den „ gemäßigten
" Mitgliedern der österreichischen Delegation

wenig Mitkämpfer finden würden . Die zweite Instanz , der

Finanzausschuß der Delegation , hat auch bereits 69 Mill .

Gulden für die Armee bewilligt , vier Millionen mehr , als der

Militärbudget -Ausschuß . Das Plenum , die dritte Instanz ,

legt -vielleicht noch ein paar Millionen zu . Das - kriegsmini -

stcrielle Defizit für 1868 , welches nahe an vier Mist . Gulden

beträgt , will Feldmarschall -Leutnant v . Kuhn aus dem Stell¬

vertretungs -Fonds decken , über dessen Umfang die Angaben

zwischen 20 und 35 Mill . Gulden schwanken . Leider ist es

sehr wahrscheinlich , daß auch zu Ende des nächsten Jahres
eine angeblich unvermeidliche Ueberschreitung des Armecbud -

getö sich herausstellt . Aus den Defizits wird man , ohne ra¬

dikale Reformen , überhaupt nicht herauskommen . — Das

ungarische Ministerium ist endlich auch mit dem Einge -

ständniß eines Defizits herausgerückt . Dasselbe soll über

8 Millionen betragen , würde sich aber noch um einige Millio¬

nen erhöhen , wenn der Plan , die ungarische Landwehr ( Hon -

ved ) sogleich in größerem Maßstabe , als das Wehrgcsetz an¬

nimmt , aufzustellen und auszurüsten , verwirklicht würde . An¬

geblich hegt man in Pesth die Absicht , die ungarische Landwehr
mit Chassepotgewehren zu bewaffnen , die in einer einheimi¬

schen , unter der Direktion des Generals Klapka stehenden

Waffenfabrik angefertigt werden sollen . Die Wiener „ Wehr¬

zeitung
"

, das offiziöse Organ des Kriegsministcrs , polemisirt

lebhaft gegen diese Idee , denn erstens gehöre die Einheit der

Bewaffnung zu der gesetzlich festgelltcn Einheit der österrei¬

chisch-ungarischen Armee , und zweitens seien die Chassepots

keineswegs so vortrefflich , wie man sie von französischer Seite

rühme .

fifi Wien , 1 . Dez . Das russische Kabinet hat dem

Vernehmen nach , und zwar ohne dazu aufgefordert zu sein ,

bezüglich des Transports von nach den Donau fürsten -

thümern bestimmten Waffensendungen über russisches Ge¬

biet die Aufklärung gegeben , daß , nachdem es über den Ab¬

sender und den Adressaten verständigt worden , keine Veran¬

lassung habe vorliegen können , Sendungen der einen regel¬

mäßigen Regierung an die andere zu beanstanden , welche
beide mit sämmtlichen Nachbarstaaten in tiefem Frieden leb¬

ten . Die Aufklärung wurde , so viel ich weiß , schweigend ent¬

gegengenommen .

Pesth , 1 . Dez . Unterhaussitzung . Die Gesetzent¬

würfe über die Großwardein -Kronstädter Eisenbahn und über

die Ausführung der ftebcnbürgischen Union wurden angenom¬
men . Mehrere Rumänen protestirten gegen die Union . Der

Finanzminister legte das Resultat des Eisenbahn -Anlehens
dar , und theilte mit , daß ein Wien - Pesther Konsortium den

Rückstand «I pari übernommen habe .

Schweiz
Bern , 30 . Nov . ( Sch . M .) Das eidg . Militärdepartement

hat einen sehr umfassenden Bericht über die Revision der

schweizerischen Militärorganisation ausgearbeitet und

dem Bundesrath vorgelegt . Die tiefgreifendste Aenderung in

diesem Vorschlag geht dahin , daß das bisherige Skalasystem

verlassen werden und jeder Kanton so viel Militär stellen solle ,
als er waffenfähige Männer im Alter von 20 bis 45 Jahren

besitzt . Ohne Aenderung der Bundesverfassung selbst kann

freilich dieser Vorschlag nicht angenommen werden ; denn sie

setzt ausdrücklich fest ; daß jeder Kanton 3 Mann auf je 100

Seelen der schweizerbürgerlichen Bevölkerung in den Auszug

( Elite ) und 1 ( 2 Proz . in die Reserve zn stellen habe . Un -

läugbar enthält diese Verfassungsbestimmung die Unbilligkeit ,

daß diejenigen Kantone , in welchen die männliche Bevölke¬

rung überwiegt , wie Waadt , Bern u . s/w ., günstiger gestellt

sind , als diejenigen , in welchen ein Ueberschuß der weiblichen

Bevölkerung vorhanden ist , wie namentlich in Tessin nnd

Graubündten . Es ist Thatsache , daß Bern und Waadt in den

letzten Jahren das Maß bei der Rekrutirung in die Höhe

schraubten -, weil sie auch so im Fall sind , den Anforderungen
der Skala zu genügen . Dabei ersparen sie Unterrichts - und

Ausrüstungskosten und gewinnen . ferner die Militärersatz -

Steuer . Tessin dagegen hat feine liebe Noth bei der Stellung
deS Bundeskontingents . An die Hand genommen werden muß

diese Angelegenheit von der Bundesversammlung jedenfalls ;
denn die 20 Jahre , für welche das bisherige Skalasystem an¬

genommen war , sind abgelaufen ; die Bundesversammlung
wird aber kaum schon in der nächsten Session andere als vor¬

bereitende Schritte in dieser Angelegenheit thun . Der Bun¬

desrath selbst hat noch nicht vorberathen , sondern beschäftigt

sich eben erst mit dem Vorschlag . Nicht der genannte Grund¬

satz allein kommt übrigens in Frage . Das Militärdeparte -

ment macht in seinem umfangreichen , über 200 Seiten umfas¬

senden , mit vielen Beilagen ausgestatteten Bericht noch eine

Reihe von Abänderungsvorschlägen , von denen die wichtigsten

folgende sein mögen : Neben den bisherigen Korps werden

noch Feldtelegraphen -Korps , Eisenbahn -Kompagnien und Ar¬

beiterkorps gebildet . Im Kriegsfall würde die Leitung des

Betriebs sämmtlicher schweiz . Bahnen an einen vom Oberbe¬

fehlshaber zu ernennenden Betriebschef übergehen . Die Leh¬
rer der Schulen sind nur insoweit vom Militärdienst befreit ,
daß sie von den Wiederholungskursen dispensirt werden dür¬

fen , welche mit der Erfüllung ihrer bürgerlichen Funktionen
kollidiren . Der militärische Unterricht wird , dem Milizsystem

entsprechend , mit dem bürgerlichen möglichst verbunden , daher
die Vorschrift , die schulpflichtige männliche Jugend turnerisch

zu erziehen , die Lehrer militärisch auszubilden , die aus der

Volksschule entlassene Jugend zu militärischen Hebungen

heranzuziehen und die freiwilligen Schießvereine , die sich mi¬

litärisch vrganisircn , durch Geldbeiträge zu unterstützen . Vier

Jahre nach Erlaß des Gesetzes dürfen nur solche Volksschul -

tehrer neu angestellt werden , welche die militärische Bildung

besitzen , die für einen Jnsanterieoffizier vorgeschrieben ist .
Die besoudern Offiziersaspiranten -Kurse werden abgeschafft ;

jeder Offizier soll von der Pike auf dienen . Bisher hatte der

Bund nur den Unterricht der Spezialwaffen ; er soll auch den

Jnfanterieunterricht übernehmen , ein Vorschlag , der auf ziem¬

lich bedeutenden Widerstand stoßen wird , wie schon früher be¬

zügliche Vorpostengefechte in der Bundesversammlung gezeigt

haben .
Italien

* Florenz , 1 . Dez . Der Gesetzentwurf bezüglich einer

Pension der Hinterbliebenen M 0 nti ' s und T 0 guetti
' s ,

den Hr . Arrivabene und seine Anhänger eingebracht haben ,
lautet folgendermaßen :

Art . 1 . An die Wittwe des Giuseppe Monti , der auf Befehl der

päpstlichen Regierung wegen politischer Angelegenheiten am 24 . Nov .

1868 in Rom enthauptet worden ist, wird auf Kosten des National¬

schatzes vom 24 . Nov . 1868 an eine jährliche Pension von 2000 Fr .

ausbezahlt .
Art . 2 . Ini Fall des Todes der Wittwe , oder wenn sie sich zum

zweiten Mal verheirathet , wird die obige Pension mit 1500 an die

Kinder des Giuseppe Monti gezahlt , bis sie sämmilich mündig sind .

Art . 3. An den Vater Gaetano Tognetti ' s , der wegen politischer

Sachen auf Befehl der päpstlichen Regierung am 24 . Rov . 1868 in

Rom enthauptet worden ist , wird vom 24 . Nov . 1868 an , während

der Dauer seines Lebens , eine jährliche Pension von 1000 Fr . vom

Nationalschatz ausgezahlt .
* Florenz , 1 . Dez . Den hiesigen Blättern zufolge wer¬

den die Zeichnungen über Obligationen zur Anleihe der

Stadt Neapel um 40 Proz . reduzirt werden .

Bologna . Die „ Gazz . dcll ' Emilia " berichtet Näheres
über Ruhestörungen , welche v in Bologna vorgekommen

sind . Die Accisebeamtcn hatten sich vor das Thor San Do -

nato begeben , um Schlächtereikontraventionen zu konstatiren .
Sie stießen auf Widerstand und mußten in ihrein Werk inne¬

halten , brachten aber später eine starke Eskorte von Carabi -

niers und Wächtern der öffentlichen Sicherheit mit . Die Re¬

bellion der Bauern nahm dadurch zu , sie umringten di > Ka -

serne , iu welcher das konsiszirte Fleisch lag , und bedrohten die

Beamten mit Sensen und anderem Ackcrgeräth . Die Zahl
der Aufrührer wurde immer größer , man läutete die Sturm¬

glocke, griff das Militär an , und dieses sah sich endlich genö -

thigt , Feuer zu geben , wodurch zwei Bauern gctödtet und zehn
verwundet wurden .

Frankreich .
* Paris , 2 . Dez . Der „ Abend -Moniteur " spricht sich iu

seiner politischen Wochenschau bezüglich der Lage der Dinge
in RumLnien in folgenden Worten aus :

Die großen Höfe Europa ' s find darin einstimmig , diesem Land zu

ralhen , alle Solidarität abzulehnen mit der Abenteurerpvlitik , und man

darf hoffen , daß Rumänien , aufgeklärt über feine Pflichten und über

seine wahren Interessen , durch eine vernünftige Haltung die Befürch¬

tungen zerstreuen wird , welche bedauerliche Neigungen seit einiger Zeit

hervorgerufen hatten .

Laut einer der „ Patrie " aus K onstantinopel zugehen¬
den Privatdepcsche haben die in der Rede des Fürsten Karl

von Rumänien enthaltenen Erklärungen , sowie die Verände¬

rungen im Ministerium bei der türkischen Regierung eine sehr

günstige Aufnahme gefunden .
Die „ Epoque

"
bringt ein höchst auffallendes Gerücht , mit

dem ausdrücklichen Bemerken : „ wir glauben diesmal , uns

nicht zu irren , wenn wir ein Sensationsgerücht bestätigen .
"

Es soll nämlich eine Verschwörung gegen die spanische

Köüigsfamilie angezettelt sein , deren Zweck wäre , der

Königin und den : Prinzen von Asturien das Leben zu neh¬
men . — Am nächsten Samstag kommt die Angelegenheit des

Hrn . CH. Delescluze wegen seiner ersten Verurtheilung
in der Baudin -Affaire vor den Appellations -Gerichtshof .

Der „ Gaulois " will wissen , daß der Präsident des Zucht¬

polizeigerichts von Clermont - Ferrand nach Paris be¬

rufen worden ist , wo ihm von Hrn . Barsche in ziemlich stren¬

gen Ausdrücken dessen Erstaunen über die ganz unerwartete

Milde des genannten Gerichts ausgedrückt ward . Der Prä¬

sident begnügte sich, statt aller Antwort , ein Paket von 3 - bis

400 Visitenkarten hervorzuziehen , welche ihm aus allen Thei -
len Frankreichs von seinen Kollegen als Zeichen der Zustim¬
mung übersandt worden sind . Bei diesem Anblick soll sich
das Erstaunen des Großsiegelbewahrers in wahren Schrecken
umgewandelt haben . Man weiß nicht , wie diese Unterredung
geendigt hat . — Der „ Constitutionnel

" polemisirt seit einigen
Tagen mit Nachdruck gegen die allerdings sichtlich fortwährend
sich mehr nnd mehr ausbreitende republikanische Richtung
in Spanien . — Rente 71 .75 , Cred . mob . 300 , ital . Anl
57 .25 .

Spanien .
Madrid . Nach dem „ Gaulois " ist die Bezahlung des

nächsten Semesters der spanischen Staatsschuld vollstän¬
dig gesichert . Die vierhundert Millionen , welche Rothschild
auf Rententitel ( zu 32 ohne Kommission oder Diskonto ) nach
dem genannten Blatt vorgestreckt hat , decken den äußeren Cou¬

pon mehr als hinreichend . — Der General Dulce , der neue
Generalkapitän in Cuba , ist noch immer krank . Er wird erst
Mitte Dezember nach der spanischen Kolonie abgehen . — Alle
europäischen Regierungen haben der spanischen Regierung
mitgetheilt , daß sie die Repräsentanten empfangen wer¬
den , welche ihnen Spanien senden wird .

* Madrid , 30 . Nov . Man schreibt der „ Cvrresp .
Havas " :

Die große republikanische Manifestation , von der so lange

gesprochen worden ist , hat gestern endlich stattgesunden , aber die Pro¬

vinzen waren nicht dabei vertreten . Man versichert indeß , daß die Ab¬

ordnungen der Provinzen am 13 . Dez . eintreffen sollen , dem Tag , an

welchem eine zweite republikanische Manifestation statlhaben wird . Es

war das herrlichste Wetter , auch hatte sich eine ungeheure Menschen¬

menge nach dem Prado an alle Punkle begeben , welche der republika¬

nische Umzug passiren mußte . Von den antiken Wagen mit allegori¬

schen Figuren , die einem Gerücht zufolge in demselben erscheinen soll¬
ten , habe ich nichts gesehen , dagegen erscholl viel Musik und waren
viele Banner und Fahnen von verschiedenen Farben ( darunter einige

rothc ) mit mannigfachen Inschriften zu sehen, wie : Es lebe die Repu¬
blik ! ES lebe die Bundesrepublik ! ES leb« die föderale iberische Re¬

publik ! ES lebe die universelle föderale Republik ! u . s. w .

Nachdem die Mitglieder des Zugs sich im Salon des Prado ver¬

sammelt hatten , setzte sich letztem gegen 12st , Uhr , in Reihen von 8

bis 10 Personen , die sich unter den Armen gefaßt hatten , in Bewe¬

gung und begab sic§ in größter Ordnung nach dem Platze der Armeria .

Während des Marsches spielten die Musikchöre die Riego -Hymne , eine

italienische Arie , die Marseillaise u . a . m . Man rief wenig . In der

Carrera San Geronimo begrüßte man eine Fahne mit Hochrufen , die

sich an einem Fenster befand und die Inschrift trug : „Freiheit der

Kulte !" An der Puerta del Sol rief der General Milans dcl Bosch,
der sich gerade im Palais der Regierung befand , bei Erscheinen des

ersten Banners : „ Es lebe das Volk !" — ein Ruf , der mit dem an¬

dern : „Es lebe die Armee der Freiheit !" beantwortet wurde .

Nachdem der Zug die ganze Länge von Madrid durchschritten , ge¬

langte er auf den Platz de Palacio , wo eine Estrade improvisirt wurde

und Hr . Garem Lopez einige Worte an die Menge richtete . Als er

geendigt , rief man nach Eastelar . Wie immer äußerte dieser sich in

wenigen sehr energischen Worten dahin , daß er nicht hier , sondern auf
dem Platz de« 2 . Mai , wo die Freiheitsmärtyrer gefallen seien , zu

sprechen gedenke. Er fügte indessen noch eine Verwünschung gegen die

Königin bei und schloß — sich nach dem Pallast wendend — seine

Rede damit , daß er das Volk einlud , zu schwülen , daß nie mehr ei»

Köniz denselben bewohnen solle. Seine Rede wurde mit lebhaftem

Beifall ausgenommen , worauf der Zug sich wieder in Bewegung setzte.

Kurz darauf ereignete sich der einzige Vorfall im Lauf des ganzen

Tages , der bedauerliche Folgen hätte nach sich ziehen können , sie ab«

glücklicher Weise nicht gehabt hat . Im Zug nämlich befanden sich

4 Offiziere , worunter ein Bataillonschef . Aus der Hohe des KriegSmi-

nisteriumS angekommen , in der Calle de Alcala , versuchte e» ein ande¬

rer Bataillonsches den vorgenannten Offizieren vorzustellen , daß ihr

Platz nicht bei dieser Manifestation sei, und forderte sic auf , sich zu¬

rückzuziehen . Sie weigerten sich , und als der Bataillonsches auf seiner

Forderung bestand , fing da « Volk zu murren an . Letzterer hattest

viel Besonnenheit , sich hierauf zurückzuziehen und so weitere Folgen zn

vermeiden . Auf dem Platz des 2 . Mai « » gekommen , der bereits von

einer dichten Auschanermasse besetzt war , wurden von de» HH>

Orense , Castellar , Sorni , Pierrad verschiedene Reden gehal¬

ten , über die ich mich nicht verbreiten zu müssen glaube , da Ihnen

die Zeitungen deren Wortlaut miltheilen werden .

Ich glaube mich nicht zu irren , wenn ich die Zahl Derer , die an

der Manifestation aktiven Antbeil genommen , auf ungefähr 10,000

anschlagc . Außerdem war natürlich eine ungeheure Menge Zuschauer

auf den Beinen . In Summa ist dieser Tag , dem man nicht ohne

einige Besorgnisse entgegengesehen hatte , in vollkommenster Ruhe und

Ordnung oorübergegangen , und es wäre zu wünschen , daß die Repu¬

blikaner in der Provinz stets das Beispiel im Auge behielten , welches

ihre politischen Glaubensgenossen in der Hauptstadt ihnen gegeben

haben .
* Madrid , 2 . Dez . Die „ Madrid . Ztg .

" veröffentlicht
ein Dekret des Marschalls Serran 0 , welches den General -

Kapitän von Porlo -Rico seines Amtes enthebt und an seiN

Stelle Don Jose Laureano Sanzez Passe setzt. Ein ander «

Dekret enthebt seines Amtes Don Rafael Jabat , außerordent¬

lichen bevollmächtigten Gesandten in Brüssel , und ernennt an

seine Stelle Don Eduarde Asqueriuo . — Die Gesammsi

summe der Zeichnungen der Anleihe beläuft sich heute aus

34,280,200 Escudos .
* Madrid , 2 . Dez . In Folge der gestern Abend ^ ( brei¬

teten Nachricht , daß die „Freiwilligen der Freiheit
"

, die re

Regierungspallast besetzt hatten , diese Nacht von Linientrup

pen abgclösl werden würden , haben sich seit 9 Uhr Aden

ziemlich zahlreiche G r u P P e n au der Puerta del Sol gebu

Gegen 1 Uhr Nachts sah sich der Generalkapitän von Mad « -

Jzquierdo , genöthigt , die Versicherung zu geben , daß .

Nachricht unbegründet sei . Die Gruppen haben sich 0'"

zerstreut .

Belgien .
Brüssel , 1 . Dez . ( Fr . I .) Die Aerzte beratschlagen

die Möglichkeit einer Ueberführung des kranken Kronpr

zen in ein warmes Klima .



Rußland und Polen .
^ . Petersburg , 29 . Nov . ( Nat .-Ztg .) Die hier ver -

. Ec
'
lt gewesene Konferenz deutscher , belgischer und französi -
Eisenbahn - Kompagnien hat ihre Arbeiten be-
und wie das „Journ . de St . Petersburg " berichtet ,

!me
'
sie sich mit folgenden Fragen zu befassen : s ) den direk -

Transport namentlich in »ollen Wagenladungen zu er -

Mtern ; d) die Zollschwierigkeiten an der russischen Grenze
^ beseitigen; o) die Waarenklassifikation zu vereinfachen , wie
As neuestens auf den deutsch - französischen Bahnen geschehen ;
V-, Erleichterung für die direkte Versendung von Wagen und
^ « nobilen aus Frankreich nach Rußland ; e) Abkürzung
^ Lieferungsfristen für verderbliche Gegenstände , namentlich
nb,l und Wild ; endlich Herabsetzung des französisch -deutsch-

.-sischen Bahntarifs . Was den zweiten Punkt betrifft , so
küt derselbe eigentlich außerhalb der Kompetenz dieser Ver -

WSilung ^ es handelte sich für diese namentlich darum , die
Mrevision an der Grenze bei Sendungen , welche für Peters -

mrq bestimmt sind , und die damit verbundenen Spesen und
«crzögenuigen zu vermeiden . Man muß der obersten Zoll-
Mde die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß sic seit Jah¬
re» solch direkten Verkehr begünstigt , weil sie selbst vorzieht ,
^ Zollrevision hier vorzunehmen und nicht in Wirballen .
zber an der Grenze selbst scheinen weder die Beamteten noch
tzjeSpediteure diesem Programm nachzukommen , und zwar
B leicht begreiflichen Gründen . Zwei der ausländischen
Nilglieder der Kommission sollten sich daher auf ihrer Rück¬

reise in dieser Grenzstation aushalten , um auf Grund von
bier ertheilten Instruktionen mit dem dortigen Zolldirektor
jns Einvernehmen zu treten und jenem Mißbrauch ein Ende
-» machen . Dies wird jedoch nur gelingen , wenn die aus -

Llidischen Expeditoren selbst sich den Eigenmächtigkeiten der
Hrenzspeditenre ernstlich widersetzen , und namentlich durch
»mau gehaltene Instruktionen diesem Zwischendienst ein Ende
Mächen. Wie weit Das zu erwarten ist , läßt sich allerdings
schwer beurtheilcn , denn unser Zolltarif ist nun einmal so,
täß man sich in vielen Fällen eine Verzögerung , ja auch mehr
Spesen von der einen Seite gefallen läßt , wenn dafür von
der andern Seite eine — „ mildere "

Anwendung des Tarifs
;» erlangen ist.

Großbritannien .
* London , 1 . Dez . Donnerstag den 10 . d . M . tritt das

Parlament zusammen . Die Session aber kann im besten
M erst 5 oder 6 Tage später eröffnet werden . Sonderbar
me dieses klingen mag , erklärt es sich jedoch aus den Proze¬
duren , welche der Eröffnung der Session durch die König !.
Lhronrede nothwendig vorhergehen müssen . Das erste Ge¬
schäft des nengewählten Parlaments besteht nämlich darin ,
dl» Sprecher zu wählen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
dieser Akt diesmal wenig Zeit erfordern , da Hr . Evelyn De -
uison bei beiden Parteien in gutem Ansehen steht und seine
Wiederwahl daher gesickert erscheint . In den letzten Tagen
Wichte allerdings das Gerücht aus , daß es im Plan Dis -
neli's liege , den Right Honorable Mr . Walpole , früher
Staatssekretär des Innern , für Lord Derby zum Sprecher
mzuschlagen und die voraussichtliche Ablehnung dieses Vor¬
schlags von Seiten der liberalen Majorität als Veranlassung
j»ur Rücktritt des Kabinets ausznbeuten . Aus diese Weise
»olle er, so hieß es , der weit unliebsameren Niederlage in der
lldrcßdcbatte und dieser selber aus dem Weg gehen . Es ist
lies ein Gerücht , dem wenig Glauben beizumessen ist . Biel
«ahrscheinlicher werden die Din '

ge sich in folgender Weise ent -
Alkeln : Die konservative Partei wird gegen die Wiederwahl
des alten Sprechers keinen Einwand erheben und dieser sich
schonam Donnerstag den Lords als gewählt vorstellen können .
M dies geschehen, so beginnt sofort die Vereidung der neuen

, welche jetzt, wo die Eidesformel eine so kurze und
nnfache ist , binnen drei oder vier Tagen vollendet werden
-M», so daß es am Dienstag den 15 . d . möglich sein wird ,
dieSession durch die Thronrede in aller Form zu eröffnen .

Twizufblge würde die Adreßdebatte am 15 . Abends ihren
^ fang nehmen , und wenn alle Anzeichen nicht trügen , sich
sine Woche lang hinziehen , um mit der Niederlage des Mini¬
steriums zu schließen .

lieber die Form , in welcher letztere herbeigeführt werden
^ e , war man bisher in liberalen Kreisen verschiedener An -
M - Manche waren für ein direktes Mißtrauensvotum , andere
dÄer für Einbringung eines Amendements gegen denjenigen
Wssus der Thronrede , der die irische Kirchenfrage , aber , wie
«rauszusehen, nicht im Geist der liberalen Majorität behan -
mn würde. Dieser letztere Modus wird als der gebräuch -

A auch dieses Mal angewendet , das Amendement selber
Er nicht durch Gladstone oder einen seiner Kollege » , son -
7W durch - ein minder hervorragendes Mitglied der Opposi-

ringebracht werden .
Ausnahme der beiden schottischen Universitats -Wahl -

Mr und des Distrikts Orkney sind jetzt sämmtliche
Men und Grafschaften mit ihren Wahlen zu Ende ,
^ rs ist nunmehr möglich , zu übersehen , wie die Resorm -

oder, genauer ausgedrückt , die Bill über Neueinthei -
Mg . der Wahlbezirke in Stadt und Land gewirkt hat .

wurden durch jene Akte 13 neue Flecken -Wahl -
? ^

rkr geschaffen, die mit Ausnahme von Ho -Alepool und
bridge alle liberale Vertreter wählten . Ferner erhiel¬

te Wahlflecken je einen neuen Sitz zu den bis -

^ Msenen , und von diesen 7 Stimmen sind 5 den Liberalen
AMe gekommen . Es stellt sich demnach der Gewinn
^ deralen in neuen Fleckenwahlsitzen auf 16 Stimmen ,

r chre Gegner sich nur um 4 verstärkten . Gegen die
^ ffe Weise um 20 Stimmen vermehrte städtische Vertre -

" halten die Grafschaften einen Zuwachs von 25 Mit -

^ r mit einer einzigen Ausnahme den Tories ganz
Vergleicht man die Gesammtzahlen für England

l welche bei den jetzigen Wahlen eine Majorität
j Ik, ^ .

^ Gunsten der Liberalen aufweisen , mit den Nesulta -

s ly - ^
Zergehenden Wahl , so ist der Gewinn der Libcra -
damals um 6 Stimmen größer . Weit entschiedenere

hat djx liberale Partei in Irland gemacht , wo sie

statt 7 jetzt 27 Sitze vor den Konservativen voraus hat .
Schottland ist ebenfalls nicht zurückgeblieben und hat seine
liberale Majorität von 31 bis auf 43 Stimmen seit 1805
erhöht . Schon im vorigen Parlament war kein schottischer
Wahlfleckcn durch ein Torymitglied vertreten , seitdem haben
aber auch in den Grafschaften die Konservativen beträchtlich
eingebüßt . Gegenwärtig steht die liberale Majorität auf 110 .
Sollten die drei noch übrigen Bezirke liberal wählen , so würde
das Gesammtrcsultat 113 betragen . Andernfalls würde es
sich auf 107 verringern .

* London , 2 . Dez . Der „ Daily - Telegraph "
versichert, .

Hr . Disraeli habe seine Entlassung angeboten ; vielleicht
werde er sogar noch heute seinen Entschluß im Ministerrath
zur Kenntniß bringen .

Amerika
* Neu -Nork , 21 . Nov . ( Per „ City of London "

.) General
Sherman empfiehlt in einem Bericht an den Kriegs¬
minister , die Indianer weit ab von den kolonisirten Terri¬
torien und den Eisenbahnen , die in letztere führen , zu trans -
portiren . — Man versichert , daß der Chef der Insurgenten in
Cuba , Cespendes , die Einwohner auf dem Wege der Kon¬
skription enrolirt . — Es geht das Gerücht , daß in Haiti
General Salnave bei Jeremie und Miragoane zurückgeschla¬
gen worden ist . Das Bombardement hat wenig Schaden
angerichtet . Die Truppen sind unzufrieden . Der Aufstand
der Cacos ist stärker denn je. Die englische Fregatte „Niobe "

hat sich nach Jacmel begeben , um daselbst das englische Eigen¬
thum zu schützen.

* Neu - York , 1 . Dez . Hr . Makley Hall ( Demokrat )
ist zum Mayor von Neu -Hork gewählt worden .

Baden . ^

Mannheim , 3 . Dez . (N . B . Lds . -Ztg .) Gestern Abend um
halb 7 Uhr sprang von dem mittleren -Pfeiler der Kettenbrücke eine
Frauensperson in den Necka r . Die sofort eingestellten Nachforschun¬
gen nach der Leiche wie nach den Motiven der That . blieben bis jetzt

*

ohne Erfolg .

Ettlingen , 30 . Nov . ( B . Lnds .-Ztg .) Vor 3 Wochen ver¬
unglückte Hr . Gärtner Ncimeier dahier , indem ihm durch das

'

Zerspringen einer abgefeuerten Flinte die Finger der linken Hand
zerschmettert wurden . Nachdem er und die Seinigen schon an bal¬
dige Genesung glaubten , trat am 25 . d. M . Nachts der Hundskramps
ein und der unglückliche , erst 45 Jahre alte , kräftige Mann mußte
nach zweitägigen schweren Leiden sterben . Heute wurde derselbe unter
großer Betheiligung zur Erde bestattet .

Freiburg , 2 . Dez. Die „ Freiburg . Ztg .
" bringt folgende Mit -

theilung : „ Daß sich die Mehrheit des Freiburger Domkapitels
für Ergänzung der Wahlliste im Sinne der Regierung erklärt hat , ist
richtig ; nur ist da » Votum noch nicht nach Rom abgeschickt. Dieses
Abschicken durfte Hr . Weihbischof vr . Kübel dementiren , wie ihm das
Domkapitel einräumle . Die Fornr de « Mehrheit - Votum » wird jetzt
schon festgestellt worden sein . Das Kapitel , bezhw . die Mehrheit , soll
zwar gewünscht haben , daß von diesen Dingen für ' s erste noch nichts
in die Presse komme , allein da die „Breisgau . Ztg . ' gestern eines der¬
artigen Gerüchtes erwähnt «, so sehen wir uns veranlaßt , heute die vor¬
stehende , au - bester Quelle zugeflvsseue Nachricht mitzutheilcn . " — Wir
überlassen der „Frbgr . Ztg . ' die volle Verantwortlichkeit für ihre An¬
gaben .

-L- Aus dem Krei « LLrrach , 2 . De, . Die fünfte Kreis -
Versammlung , welche vorgestern in Anwesenheit des Großh . Lan -
deskommisjärs Winter von dem Großh . Oberamtmann v. Pr een
eröffnet warb , wählte zu ihrem Vorsitzenden Hrn . Roltra von Kir¬
chen, und zu dessen Stellvertreter Hrn . Heidenreich von Müllheim .
Hr . Roltra erstattete vorerst Bericht über die Ergebnisse der Rindvieh¬
zucht auf den Farrenstationcn Sattelhof und Bürgeln . Hr . Hciden -
rcich reserirte über die landwirthsch . Winterschule in Müllheim ; Hr -
Pflüger über die Kreis -Hypothekenbank zu Lörrach , wonach seit deren
kurzem Bestehen 5V Anlehcnsgesuche mit einem Kapital von 70,000 fl.
berücksichtigt wurden .

Sodann kam die Begutachtung einer Vorlage der Oberdireklion
des Wasser - und Straßenbaues zur Diskussion , welche die als Land¬
straßen zu behandelnden öffentlichen Wege und die Anlage , bczw .
Verbesserung der noch als nothwendig erkannten Straßen betraf . In
der Richtung von Frankfurt nach Basel beabsichtigt man die
mit lästigen Steigungen behaftete Straße von Schlierigen bis gegen
Er meldingen aus der Klasse der Landstraßen auszuscheidcn und
dafür die Straße von Schlierigen über Rheinweiler und Kirchen gegen
Eimcldingen zu verbessern und als Landstraße zu behandeln , weil die
Gefälle dieser letzter « Straße sehr günstig sind und eine größere Anzahl
von Ortschaften dadurch berührt wird . Dieses Projekt , dessen Kosten¬
aufwand etwa 15,000 fl . beträgt , wurde einstimmig angenommen .
Ebenso wurden folgende Straßen zur Verbesserung und zur Aufnahme
in die Klasse der Landstraßen vorgeschlagen : ,

u ) Von Riedlingen über Tannenkirch und Velmlingen nach Efringcn ;
d ) von Badenweiler über die Sirnitz nach Schönau ; e) von Todt¬
moos nach Marnbach ; ä ) von Schvpfheim über Maulburg , Adelhausen
und Minseln nach Nollingen ; es von Todtnau über Brandenberg ,
Fahl und Zeiger nach AltglsshKtten ; k) von Präg nach TodtmooS ;
8 ) von Thumringen nach Steinen ; st ) von Geschwend nach Todtnau ;
i ) von Neuenweg nach St . Trudpert ; k ) von Müllheim nach Kan¬
kern ; I) von Müllheim nach Salzburg ; m ) von Müllheim über Ober¬
weiler nach Badenweiler .

Die Versammlung wurde nach zweitägiger Verhandlung durch den
Großh . Kreishauptmann v. Prem gestern wieder geschlossen.

Villingen , 30 . Nov . ( B . Lds. -Ztg .) Heute wurde die hiesige
Kreisversammlung unter Anwesenheit des Hrn . Landeskom -
missärs Sachs von Hrn . Kreishauptmann Baader eröffnet . Es
waren 29 Abgeordnete erschienen ; 2 Großgrundbesitzer , darunter Seine
Durchlaucht der Fürst von Fürstenberg , hattm sich entschuldigen lassen.
Zum Vorsitzenden wurde Hr . KirSner von Donaueschingen , zu
dessen Stellvertreter Hr . Hebting von Vöhrenbach und zu Schrift¬
führern die HH . Heltich von Furtwangen und Troll von Blum¬
berg gewählt . Nach Abwicklung der formalen Geschäfte wurde zur
Beralhung eines für den zu unserem Kreis gehörigen Schwarzwald
wichtigen Gegenstandes geschritten . Das KreiSausschnßmitzlied Otto
von hier erstattete Bericht , die Anstellung eines Musikwanderlehrers zur
Hebung und Förderung der Musikwerk -Fabrikation betreffend . Nach

eingehender lebhafter und gründlicher Verhandlung wurdm , entsprechend
den Ausschußanträgen , folgende Beschlüsse gefaßt : 1) Es sei ein tüch¬
tiger Musiklehrer anzustellen , der abwechselnd in jedem der 3 Haupt -
fabrikativnSorie Vöhrenbach , Furtwangen und Kürnach je 2 Tage in der
Woche praktischen und theoretischen Musikunterricht zu ertheilen und die
Meister mit Rath und That zu unterstützen hat . 2) Die Hälfte der
noch nicht festbestimmten erstmaligen Anschaffungskosten für Instru¬
mente , Musikalien u . s , w . , sowie die Hälfte des vorerst auf 1000 fl.
festgesetzten Jahresgehalts des Mufiklehrers wird aus der Kreiskasse
bezahlt , während das Großh . Handelsministerium sich zur Bezahlung
der andern Hälfte bereit erklärt hat .- 3) Jeder Musikzögling hat ein
Schulgeld von höchstens 20 fl. jährlich zu entrichten . Die Einführung
dieser Anstalt wird sicherlich für die Musikuhren -Fabrikation von
großem Segen sein . Heute Nachmittag wurden Kommissionssitzungen
gehalten . Die in denselben nicht beschäftigten Abgeordneten besuchten
mit den HH . Vertretern der Negierung die landwirthsch . Winterschule
und überzeugten sich von dem sichtlichen Gedeihen dieser von ihnen
geschaffenen höchst zweckmäßigen Kreisanstalt .

Vermischte Nachrichten.
— Kassel , 30 . Nov . Am 5 . Dezember steht vor hiesigem Appel¬

lationsgericht öffentlicher Verhandlungstermin in der Klagsache des
Prinzen Wilhelm gegen seinen Vater , den Kurfürsten .

— Aus Mecklenburg schreibt man der „ Volks -Ztg .
" : Keine

größeren und leidenschaftlicheren Verehrerinnen des Norddeutschen
Bundes , als die alten Bräute , welche sich hier Jahre lang abge¬
härmt haben , ohne zum erwünschten Ziel kommen zu können ! In
Hellen Haufe » ziehen sie jetzt, den Norddeutschen Bund mit seiner Ehe¬
freiheit segnend , zum Traualtar . Neulich wurden in einem Dorfe
zwei Paare getraut , welche beide etwa 25 Jahre im schönen Braut¬
stand gelebt hatten und beide schon zwischen 55 und 60 Jahren alt
waren .

* Wien , 2 . Dez . Die Großherzogin Alice von Toscana
ist heute in Salzburg von einem Prinzen entbunden worden .

* Wien , 3 . Dez . Nach der heutigen „ Presse ' soll die Kredit¬
anstalt ihr Aktienkapital , statt auf 50 Mill ., auf 40 Mill . zu redu -
ziren und zwanzig Prozent an die Aktionäre zurückzuzahlen beabsich¬
tigen ; für das Jahr 1868 solle eine Dividende von zwölf Prozent
gezahlt werden .

— Das Salzbergwerk Wieliczka , dessen Zerstörung durch einen
Wassersturz befürchtet wird , liegt zwei Meilen von Krakau . Es wurde
1250 von einem Hirte » Wielicz entdeckt und befind, ! sich gerade unter
der Bergstadt . Unter der Erde ist hier fast eine zweite Stadt entstan¬
den , welche förmlich freie Plätze und Straßen enthält und in der ge¬
gen 1000 Personen leben . Zwei Tagschachte führen in diese unterir¬
dische Stadt : der Franz - Schacht mit einer von August Ul. erbauten
Wendeltreppe von 470 Stufen und der in der Regel von den Reisen¬
den an sicheren Tauwerken befahrene , nicht ganz 200 Fuß tiefe Danic -
lowicz -Schacht . Außerdem wird die Grube noch durch neun andere
Tagschächte befahren . Sie wird überdies in vier Stockwerken abze -
baut und ihre größte Tiefe beträgt 1200 Fuß . In den Stockwerken ,

'

in denen sich , oft durch Brücken verbunden , ein Labyrinth von Gängen
ausbreitet , sind die Decken zum Theil durch Zimmerwerk gestützt, theils
ruhen sic auf Salzpfeilern ; in den abgebauten Schichten sind eine
große Anzahl von Ställen für die Pferde und Magazine eingerichtet ,
welche zum Theil mit Kronleuchtern und Statuen , aus Salz gearbei¬
tet , geschmückt sind und bei festlichen Illuminationen einen zauberi¬
schen Anblick gewähren . Die Dimensionen des Salzwerkes sind so be¬
deutend , daß eine Wanderung durch sämmtliche Gänge einer Wande¬
rung von Krakau nach Wien , hin und zurück , gleich kommt . Das
Werk kam 1772 an Oesterreich , nachdem sächsische Bergleute unter
August M . einen regelrechten Abbau eingeführt hatten . Die Grube
bringt jährlich einen Reinertrag von mehr als 6 Mill . Gulden . Ge¬
lingt es nicht noch in letzter Stunde , die Katastrophe abzuwenden , so
würde dies für die cisleithanischen Finanzen einen erheblichen Schaden
mit sich bringen .

— Die Wittwe Rossini ' - hat sich , wie aus Florenz telegraphirt
wird , damit einverstanden erklärt , daß der Leichnam desselben nach Ita¬
lien gebracht werde .

^ Karlsruhe , 2 . Dez . Der Salon Agoston ist gestern Abend
eröffnet worden ; der Zuschauerraum war besetzt . Mit Vergnügen sah
man das schon Bekannte , denn der beliebte Künstler weiß Alles mit
besonderer Eleganz und immer mit großer Sicherheit auszuführen ; die
Neuheiten sind von großer Wirkung , sehr überraschend . Wir wollen
die Einzelheiten nicht mittheilen ; jedermann mag sich selbst davon
überzeugen . Wir haben in diesem Blatte (Nr . 280 ) bereits von der
Wunderfontainc (Kalospinthekromokrene ) , genannt der Geyser auf
Island , mit der Krystallgrotte , den Wassernixen und Najaden gespro¬
chen ; dieselbe hat alle unsere Erwartung übertroffen . Man kann un¬
möglich in dieser Art Schöneres sehen. Hr . Agoston hatte gestern die
Gefälligkeit , durch elektrische« Licht, welches fast über den ganzen süd¬
lichen Theil des Schloßplatzes sich verbreitete , den Weg zum Salon
zu zeigen und eben so nach der Vorstellung uns heimzuleuchten .

Marktpreise ,

Ergebniß des am 28 . Nov . und 1 . Dez . 1868 zu Vil -
lingeu abgehaltenen Getreidemarktes .

Abschlag
per Atnr .

— fl. 4 kr.

- fl . 21 kr.
- fl. - kr .

Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag
aattung . Ztnr . kausssumme . per Ztnr . per Ztnr .

Kernen 1504 8,372 fl 36 kr. 5 fl. 34 kr . - fl - kr.
Roggen 4 19 fl. 36 kr. 4 fl . 54 kr . - fl . - kr.
Gerste 2 9 fl. 36 kr. 4 fl . 48 kr. - fl. - kr.
Bohnen 11 56 fl. 15 kr . 5fl . 7kr . - fl. - kr.
Erbsen — fl . - kr. - fl. - kr. - fl . - kr.
Mischelfrucht 27 113 fl. 45 kr. 4 fl . 13 kr . — fl. 4 kr.
Wicken — - fl . - kr. - fl . - kr . - fl . - kr.
Haber 276 1117 fl . 12 kr. 4fl . 3kr . — fl. — kr.
Beesen — - fl . - kr. - ll . - kr. r - fl . - kr .

- fl . Ikr .
- kr.

Frankfurt . 3 . Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 246 , Staatsbahn - Aktien 311 , National — , Steuerfreie — ,
I860r Loose 78Vr . Oesterr . Valuta — , 4proz . bad . Loose —, Ameri¬
kaner 79 ' /, « , Gold - .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krocnlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 4 . Dez . 4 . Quartal . 134 . Abonnemcntsvorstel -

lung . Prinz Friedrich von Homburg , Schauspiel in 5
Pikten , von Heinrich v . Kleist . Anfang */r7 Uhr . Ende
nach 9 Uhr .



Z .S.113 . Karlsruhe . Freunden
und Bekannten widmen wir die trau¬
rige Nachricht von dem nach langjäh¬

rigem Leiden erfolgten Hinscheiden
" unseres lieben Bruders , Schwagers

und Onkels , Leopold Grosse .
Er starb sanft heute Nacht hsl Uhr im 39 .

Lebensjahre . Wir bitten um stille Theil -
nahme.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1868 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Theodor Grosse .

! V Z .s .97 . Bruchsal . Nach (
- ZWSnur mehrtägigem Leiden wurde
> » unsere liebe unvergeßliche Mut - !
/ M» ter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter ,

Katharina Weickgenannt ,
, geb . Eberhart ," in einem Alter von 60 Jahren heute -
it früh Hs 8 Uhr aus diesem Leben ab- ^
^ gerufen . ,
l Unseren Freunden und Bekannten '
/ (heilen wir , mit der Bitte um stille /
» Theilnahme , den für uns unersetzlichen'

s Verlust mit .
Bruchsal , den 2 . Dezember 1868 .

Die trauernden Hinter -
bliebenen .

Z .s .76 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge Beschlusses der Verwaltungen des süd¬

deutsch -französischen Eisenbahn- Verbandes treten die
im süddeutsch -französischen und im badisch - französi¬
schen Gütertarif enthaltmen Spezialtarife Nr . 2 für
den Transport von Getreide rc. mit dem 1. Dezember
außer Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 30 . November 1868.
Direktion der Grotzh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer . ^ ll

krütuQA kür Ä16 ? 08t .
vss IlltsruLtlauill -Iustilut bereitet sie jungen

stellte vor , welcde eied dem Lostlscd widmen ; 8>e
werden in der Keogrspbie , im kecdneo und in den
lebenden 8prsebeo (deut8eb , krsnrösiscliund eng -
liseü , und nur von ?rot'e88oren der betreffenden
>ationslitpt) tücdtig anterricbtet . Mderes bei dem
Vorotsnd in Lraoksrl _ _ 2 r .6Sl ._

Z .s .8. Mannheim .
D Regierungsblätter

vom Jahrgang 1803 — 1851 , gut gebunden, zu ver-
kaufen bei Waisenrichter Scharpff , Mannheim ._

Anerbieten. Z .r.967. Zur Füh¬
rung des Grund - und

Unterpfandbuchs in einer städt. Gemeinde erbietet sich
ein erfahrener prakt. Jurist , der zugleich im Notariats¬
wesen bewandert ist.

Näheres auf frank. Anfragen bei der Expedition
dieser Zeitung unter ü . v ._ ^

Stellegesuch.
, Z .s .86. Ein junger Mann mit schö -

_ ^ ' ner deutlicherHandschrift, der französi¬
schen Sprache etwa« mächtig und mit guten Zeugmsjen
versehen , sucht eine passende Stelle .

Allenfallsige Offerten wollen unter Chiffre 8 . 8. 32
pv8te restante Lebwelrinxen gemacht werden.

Z .s .100. Rastatt .

Restaurateur -Gesuch .
Für die Osfiziers- Speise-Anstalt des Festungs-Artil -

leriebataillons wird ein Restaurateur gesucht . Lust-
tragende zur Uebernahme können die Bedingungen
beim Zahlmeister des Bataillons einsehen ._

Verkäuferin Gesuch .
Z .s .92. Für ein gemischtes Waarengeschäft wird

ein bescheidenes Mädchen aus guter Familie als Ver¬
käuferin gesucht .

Näheres zu erfahren bei der Expedition dieses Bl .

Z .S .112. Karlsruhe .

kebrüüer l^ielitUii
beehren sich , das Eintreffen einer überaus reichhaltigen
Auswahl von feinen nützlichen, sowie Luxus - Gegen¬
ständen, welche sich zu passenden Weihnachls -
gaben eignen, hiermit anzuzcigen und zu gütigem
Besuche in ihren Ausstellungsräumen höflichst einzu¬
laden.

Da « GeschäftSlokal bleibt ausnahmsweise auch an
den beiden nächstfolgenden Sonntagen geöffnet .

Karlsruhe , am 4 . Dezember 1868.

Z .s .109. Karlsruhe

Oelgernälde -Berkuuf.
Au« dem Nachlaß des Part . Löffel sind sehr be¬

deutende und garantirte Originalgemälde , von älteren
uud neueren berühmten Meistern , zu sehen und zu
verkaufen im R othe« Haus in Karlsruhe ._

Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
ganz frische Schellfische , Kabeljau billiger, ganz frische
Auster», schöne Bückinge zum Rohesten und Braten ,

— ger. Saugfischc (echte) , —
marinirte Felcheu, Bricken, Aal -Roulade , Säase -
kruleu , Sarde llen, Häringe rc . _

Z .s .114. Bruchsal .

— Au verpachten
Ziegelei mit zwei englischen und

einem kalkofeu , Schopfe« , Wohuuug , Garte » und
Hofraum . Das Nähere in der Saline zu Bruchsal.

Prachtwerke für Weihnachten .
Z .S. 111. Bei I . A . Sauerläuöer

's Werlag in Frankfurt a . M . erschien so eben und ist durch alle Buch-

und Kunsthandlungen zu beziehen , in durch die T » dörama '
jchk Hosbuchhandlung :

Fremde und Heimath.
Aenksxrüche in Wort und Wild

von
Alwine Schrödter.

Prachtalbum in 11 Farbendruckblättern .
Mit Text in elrganter Mappe.

Imp . - Fol . Preis : 20 fl. rhein .
Die Sehnsucht nach der Fremde , die so mächtig die Jugend erfaßt , und das wahre Glück , das doch nur

die Heimat und der heimische Herd zu bieten vermögen , das ist der sympathische Grundgedanke , der in diesem
neuesten Werke Alwine Schrödter ' s mit ebenso tiefer Empfindung , wie hohem künstlerischem Schwung
und vollendeter Meisterschaftallegorisch durchgeführt ist .

Früher erschien :
Alwiue Schrödter , In Hwud und Leid . Denksprüche mit Initialen in Farbendruck . Dritte

Auflage . . Zwei Heile in eleg . Umschlag L 4 fl . 40 kr. Prachtausgabe in eleg . Mappe s 11 fl . 12 kr .
- Um Lieb und Lunfi . Denksprüche in Wort und Bild . Prachtalbum in 12 Farbendruck¬

blättern . Mit Text in eleg. Mappe . Jmp .- Fol . -Preis : 15 fl. 45 kr.
Friedrich Rückcrt' s Lirbrssrühling . Prachtausgabe mit 6 Farbendruckblättern , gemalt von

Franziska Schnitze , und 70 Holzschnitten und Initialen nach Prof . A. Schrödter . Dritte Auflage,
gr. 4" . 1868 . In Cambric mit Goldschnitt ä 17 fl . 30 kr. rhein . In reichstem Maroquinband mit Gold¬
schnitt L 21 fl , rhein ._

Z .s .119. Karlsruhe .

Salon Agoston
auf dem SchloHplatz .

Heute Freitag den 4 . Dezember 1868
oke brillante Vorstellung .

Anfang halb 8 Uhr . Kaffe-Oeffnung halb 7 Uhr .
Billete sind von 11 bis 1 Uhr an der Kaffe zu haben.

Taschen-Ilhren und
Regulateure

von anerkannt vorzüglicher Güte empfiehlt unter der
ausgedehntesten Garantie zu den billigsten Preisen
F . IL Uhreusabrikant

in Freiburg i . B
Bernhardstraße Nr . 5, beim Gesellenhaus.

(Früher an der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

_ Wangen .)_ Z .r .681.

Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt den frisch angekommenen
8tR Lh6li ini > <I » M L « » « rc

Gutsverkauf .
Z .s.108. In einer der schönsten

Lagen am Rhein unweit Worms ist
ein sehr rentables Gut von 136

Morgen , Wohn - und Oekonomiegebänden, wo ein
Milchgeschäft betriebenwird , welches allein circa4000fl .
jährlich abwirft , billig und unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen, wo und durch wen, bei
der Expedition der Karlsruher Zcirung zu erfragen ;
auch ist ein Wald von 500 Morgen 45- bis 50jähri -
gen Bestand schone Fichten , Buchen und Eichen um
27,000 fl . zu verkaufen zum sogleichen Abholzen, ohne
alle Servituten . Ebenso eine große Salzsaline mit
7 Quellen , sehr ergiebig, das schönste feine Weißsalz,
»m 150,000 fl.

Eine Glasfabrik , großartige Einrichtung und Absatz
um 18,000 fl.

Ein Rittergut von 460Morgen , wobei 215 Mor¬
gen schöner Wald mit Schloß , Park , Wohn - undOeko -
nomiegebäudcn, Alles um 80,000 fl .

Z .s .105 . Schloß Neuweier .
Weinversteigerung.

Der Unterzeichnete
läßt künftigen Mitt¬
woch den 9. Dezem¬
ber , Nachmittags 1

Uhr , seine selbstgezogene, 1868er
neue Weine , ca. 27 Fuder enthaltend ,
bestehendin Berg -, Edel - und Mauer¬
wein, sowie Affenthaler Rothwein ,
mit dem weitern Beifügen versteigern,
daß in Anbetracht des spätesten Lesens
ein sehr gelungenes Produkt erzielt
wurde ; wozu die verehrlichen Lieb¬
haber eingeladen werden .

Neuweier , den 30 . November1868 .
G . König , Gutsbesitzer .

Z .s .72 . Rastatt .

Iagdverpachlung .
Die Ausübung des Jagdrechts

auf der Gemarkung Rastatt ,
ausschließlich der innerhalb des
Schußrayons liegenden Fläche,

ca. noch 4051 Morgen , wird am
Montag den 7. Dezember d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in zwei Jagddistriklen , auf dem hiesigen Rathhause auf
6 Jahre pro 1 . Februar 1869/75 mittelst Versteigerung
verpachtet.

Die Steigerungsbedingungen liegen auf dem Nach¬
hause zur Einsicht auf.

Rastatt , den 1. Dezember 1868.
Der Gemeinderath .

I . A. d . B .
H e m m e r l e.

vdt . Seiner ,
_ Rathschrbr.

Z .s .90. Karlsruhe .
Pferdeversteigerung .

Donnerstag den 10 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr, wird in der Reitbahn der Landes¬
gestütsanstalt ein lOjährigcr Fuchshcngst öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 2 , Dezember 1868.
Großh . Landstallmeisteramt.

v . Röder .

« 38

Z .s .27 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Donnerstag den 10 . Dezember b . I . , Mor¬

gens 10 Uhr , werden in der Reitbahn der Landes-
gestütsanstall abgängige Fahr - und Reitgeschirre, Seil -
waaren , Halfterketten u . s. w. gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 30 . November 1868.
Großh . Landstallmeisteramt.

v . Röder .
Z .s .78. Nr . 766. Bonndorf . ( Nutzholz¬

versteigerung . ) Au« den Domänenwalddistrikten
des Fvrstbezirks Bonndorf , Schweighof, Erlenbach,
Rvhrhof und Rombach werden am ^

L- amstag den 12 . Dezember d . I . ,
früh 9 Uhr , im Wirthshau « zu Ebnet ,

die nachstehenden Nutzholzsortimente öffentlich verstei¬
gert werden, und zwar : 22 tannene Holländerstämme,
1364 tannene Bsustamme , 703 tannene Sägklötze,
601 tannene Latlenklötze , 58 starke tannene Stangen
und 46 Buchenklötze .

Waldhüter Schmidt » Wellendingen wird dar Holz
auf Verlangen vorzeigcn.

Bonndorf , den 30. November 1868.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ Ganter .

Z .s .80 . Nr . 963 . Bruchsal . (Holzverstei¬
gerung .) Aus den Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirks werden

Montag und Dienstag den 14 . und
15 . Dezember d . I .

nachswrzeichnete Holzsortimentc versteigert, und zwar
im Distrikt Lußhardl in 1. 3 Ochsenstall und I . 5 oberer
twpeckschlag zunächst der Hammbrücker Straße :

24 Eichen , 2 Eschen , Nutz- und Wagnerstämme,
1 Rothbuchen- , 1 Erlen - und 1 Nuschenstamm,

36 Klafter eichenes Nutz- und Pfahlholz ,
2 '/ - ,, eschenes Nutzholz und 3 Kl . crlencS Roll -

h°lz ,
186 Klafler buchenes und eschenes l

98 , eichenes ? Scheitholz,
35Vr „ erlenes und gemischtes )

63 Klafter buchenesund eschene« )
29 , eichenes i Prügelholz.
39V- « erlenes und gemischte « »

114 . buchene « und gemischte « Stockhol ,
6900 Stück buchene und gemischte Wellen.

Mit dem Stammholz beginnt die Versteigerung §
Zusammenkunft früh V,9 Uhr auf dem Forsterst «-

weg zunächst der Hammbrücker Straße . ^

Bruchsal, den 1. Dezember 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

F . v . G i r a r d i .
Z .q .78 . Nr . 11,066 . Baden . (Vorladu « .

In Sachen Bankier S . Wormser in Homburgs
H„ Kläg . , gegen Hermann v. Belli von Be¬
wegen Forderung . Kläger trägt vor : Beklagter ^ '
ihm am 5. November d. I . einen Wechsel über
ausgestellt und darin versprochen , auf Vorzeigen
den jene Summe zu bezahlen. Die Vorzeig« ,. A
stattgesunden , ohne daß Zablnng erfolgt sei ; — 7?
Amtsgericht Baden , als Ort der Ausstellung des
sels , sei das für diese Sache zuständige Gericht.
bittet um Verurtheilung des Beklagten auf
von 500 fl . nebst 6 Proz . Zinsen vom Tage der Mi
nung der Klage an.

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage nsd

Vorlage und Anerkennung des Wechsels wird
fahrt auf

«samstag den 12 . Dezember d. I .
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumt , wozu der Beklagte mit der Auflage »n-
geladen wird , sich über den vorgelegten Wechselg-mn
§ 412 — 416 der P .O . zu erklären und die in diek
Prozeßart zulässigen Einreden vorzutragen , widrig «-
falls der vorgetegte Wechsel für anerkannt angen «
men und er mit den Einreden ausgeschlossen würde.

Zugleich wird dem unstät herumziehendenBeklagt«
aufgegeben, einen am Sitze des Gerichts wohnend«
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen M-
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären, am Sitzung»
ort des Gericht« angeschlagenwürden.

Baden, den 1. Dezember1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
B - gl. Be».

Z .q .76 . Nr . 14,838 . Breisach . (Ausschlnj -
erkenntniß .) DieGant des Kaufmanns Sam,,
Maier von Jhringen betr . Werden diejenigen Gläu¬
biger, welche bis heute ihre Forderungen nicht angerneU«
haben, mit solchen von der Gantmaffe ausgeschlossen .

Breisach , den 26. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .q .74 . Nr . 7952 . Neustadt . ( Aufsorde-

rung .) Der SchmiedgesellHeinrich Fürst von Äi
singen wird mit Bezugnahme auf die diesseitige An¬
forderung vom 24 . v . M . auch der Entwendungand
auf 1 fl. 36 kr . gewertheten geräucherten Schmkeri
z. N. des Schmieds Matthä Psrengle von
sowie eine« in Blech gefaßten runden Spiegel « mi
eines Pfundes Brod , un Werth von 15 kr. , z. N, d«
Kohlenbrenners Alois Thema von Fischbach, anp
schuldigt und , da er zur Zeit flüchtig ist , aufgesü-
dert , sich

binnen 3 Wochen
auch bezüglich dieser Entwendungen dahier zu rechkst-
tigen, widrigenfalls das Erkenntniß » ach dem Ergö-
niß der Untersuchung gefällt würde.

Neustadt, den 28. November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bulster .
Z .q .62 . Nr . 13,895 . Villingen . (Bekund

machung .) Wir bitten , uns den Aufenthaltsort
Eisenbahnarbeiter « Ferdinand Gnädingerm
Ueberlingen , der in einer, einen Verhafteten de-
ireffenden Untersuchung als Zeuge einvernvmmm «r
den soll, anzuzeigen.

Villingen, den 30. November 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buiss 0 n.

Frankfurt , 2 . Dezbr.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhcss.
Bayern

Sachs» .
Wrtbg.

Badm

« .Hess-

Oldnb .

5"/ , Obligation.
4-/, °/g 00 . b. Roth
4°/„ do . do.
3-/, »/o Staatssch .
3V,Vo Obligation

40/o
3' /-°/°

do.
do.

4' /, °/° Ilähng
4V,°/o V-Mng
4°

0 1jährig
1/ '

4°/°
3V-

Ablös .-
do .

4V-Vo Obl . b. Roths.
4<-/g do .
3' /, °/ . do.

Obligation
4«/, do.
3V,°/g do . v . 18
4°/« Obligation
3V-<-/o do.
4"/ , Obligationen

Brschw . 13V2°/°Obl .b .R . L105i

Staats
kor ovmpt.

Lurbrg.
. 95 P .

— Oesterr.

80- /, G .
. 94- , P .

86-/. P .

87-/ , G.
*

102-/, P .
96V, bez .
96-/8 bez .

— Rußld .
90 -/ . P . Finnld.
89V- G.

— Belgien
106-/ . G . Italien
94-/. P . .

— Schwd.

94-/, P . Schwz.
86 -/. b.G.
83 -/. P .
90' /. P .
86 P . N.-Am.

4°/gO.Fr . L28kr.b.R .
4°/ods . L105kr . b. R .
5°/, do . 1852 i. Lst.
5°/, do. 1859 . .
5°q, do . 1864 „ .
5°/^ Met . v. 1865 °/ ,
5°/, Nat .-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat .
5»/o Lo . 1852 E. b. R.
5°/v do. steuerst . 66
4'/// ° Met .-Obligat.
5°/g Ung. Eisenb.-A.
5»/o Obl. inL . il fl . 12
6»/g Obl . i. R . L105
4»/r °/°Obl . i.R. il105
4i/2»/«O. i.Fr . il28kr.
5°/,Lomb . nS . b. R.
5«/,Venet . E. b. R . «/ ,
41/-°/° O. i- R. il 105
4' /, °/gdo. i. L. il12 fl.
4V,°/« ET >.i.Ir . ö23
4V,"/» Bern. Srd .-O.
4«/, do.
5°/,Gs . Sl .-O .Fr . 28
6' /,St . i. D . r. 1881
6°/o do. r . 1881
8»/, do. r. 1882

kvr oompl.
791,8 b .G
80 '/« P .
60-/8 G.
62-/, G .
60-/. G .
63 G .
52- 8 G.
48i, '

2 P .

52-/ . G .
43 G.
72V, P .
84V- G .
96- , P .
80V. P ,
102-/, G .
89V, P -
74 G -
87-/, G.
83-/. G .
102V« G.
96-/,b . G.
92 G.
101V, G.
81 P .
83 P .
79' /. b.G

Diverse Aktien , Msrudahu -Aktir» uud Priorttätru .

3V° Frankfurter Bank
4»/,Darmst . B.-A. il fl. 250
4»/,Mtteld .Cr.-A. L100TH .
3°/, Oesterr. Bauk -Aktien
5°/ , , Cred.A. i. O .W.
4°/,Luremb . Bank-Aktie»
4*/,Pfandbr . d.bahr.Hhp.-B.
5°/,Württemb .Psandbr .b.R .
5-/, Psdbr . d. österr. Ered^A.
3V? / >Franks.-Ham -Eisnb.-A.
Taunus bahn-Aktien ö fl. 250
Rhein-Nahe-Bchn Thlr . 200
4V,o/o Bayr .Ostbohn-Aksien
4V>°/°Pfli .Marbahn bRochs .
4°/o Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4VoNeustadt- Dürkheimer
4*/ , Heff. Ludwigsb<chn
5V«Oesterr. Staat «-Eisenb .-A.
5"/aöstr.Süd .L°mb. St . -« . -A .
5°/,Elijab .-B. fl. 200 pr.St .- /,
b»/»Rud .-Eisnb. 2. Em . 200fl.
5«/ , BLHm.-Westb .-Akt. fl . 200

124V. P .
267 -/, bG
102-/, 6
682 bez .
241 bez.
105V, bG
91» . G .
101P .

112' / , G .
321G .

127 G.
106 G .
160 G.
86«/, G.
139 G.
308 bez.
200' /, bG
147»/, c
145 G.
71V , G

5"/«Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5°/«L>iebenb .E.B.steuerst.V,
4' /, °/» Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.
4V? /^ udwh.-Berb.Pr .-Obl .
4' /. . . .
4i/rV^heff . Ludwigsb.-Prior .
S«/MH .W^B.P .i.S .bM. «/ ,
5*/,Msabethbahn -Prwr . ,
5' / , do. neueste Smiff. .
5«/,Galz . TarlLdwb.Pr/O .
5°/, Siebei .dürger E.-B.-Pr .
6V,Oeü.Süd .St .u.Lom.SB .
3»/oOest. Süd « t.u .Lom .EB .
3*/ , Oefler.St .-Eisnb.-Prior .
3»/«Liv. S.D. LD . Sr . il28kr.
5' /,ToSc. Eentr .-Eisb ^Prior .
b' /,Schw «i».E.P .b.R . il 28kr.
4' /,Südd ^ nk.-A. 40°/°Sinz .
Franks. Vereins-Kaffc
4"/o Thüring . E.-St .A. 40°/ ,

Pfäl ».Nrdb.-A. 25» -„Ez.
4V,°/°Stdt .Mauuheim .Obl.

65V , P .
91V, G-
100 P .
88V. P -
94V, G .
73' /8 <S.
75-/« P .
73-/, G .

70 P .
96-/. G.
45 bez.
54V, bez.
32 -/ , bez.
49V, P .
101V, G .
243 G.
95V, G .
82 P .
84 -/ . b.G
94' /. G .

Aule- caS -Losse,
3V, °/«Preuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b .R . -
Nass . 25 -fl.-L. b. R. 38". P
4»/o Bayr . Präm .-A. 103-/, k-
Ansb.-Gunzmh . L. 12'/, ^-
4°/,Bad . b. R ° thsch . M '/.K
Bad. 35-fl.-Loose 54-/. ^
Gr .Heff . 50fl.L. b .R. 167'/, «.

. 25fl. . . . 41V ./
OestL50fl .b.R.1839 14SS -

250fl . . 1854 69-/, »
500fl. v .1860V, 7SVM
100fl . v. 1864 104 »
100fl.PrL.1858 14dbq-

Schweb. Nthlr . 1 OL HP -
3»/, Antw . v. 1867 .94 P.
4°/oFlorcnz Fr. » 28 68'//
Malt. 45-Fr.-L. bLi. 27

« rchsel -Kurse .

Amsterdam r.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Mn
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari «

. 80il90r .
Wien k.8 .

99 ' «»
94'/. »

iE . »
S6V. »
94 -/. »
«04'//
87-^ »
ivt 'E
1196 »

100 »
94V, »

» «ltzuud «
Pr -uß^ Mch . fl. 14A

*

Prmß . Frd 'or. . 958» »

Pistolen . SW
. doppelte . SW

Holl.10-fl.-St . . 954Z
Rand -Ducat . .
20-Frank-nst. . 9E "

Engl. Sover . . IlW
Ruff . Jmper . . 9 49^

-
^

Gold pr.Z^ tptd. ,
We österr .20r . .

^

Rand-20r . » ^
tzh.Silvqa » » . . »7«
Dll . inGold . 227«

» ruck und Verl « , der S . vrarttt ' lchrn Hofbuchdruckerei .
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